
GEMEINDE BAD ZWISCHENAHN

B e s c h l u s s v o r l a g e

Führung des Radverkehrs im Ortskern von Bad Zwischenahn, Mühlenstraße, Lange
Straße, Peterstraße, Georgstraße, In der Horst, Am Hogen Hagen
hier: Fortsetzung der Beratungen des Straßen- und Verkehrsausschusses vom
05.11.2024

Sachverhalt:

Der Straßen- und Verkehrsausschuss hat sich in seiner Sitzung am 05.11.2024
(121/StruVA, 7 d. N.) ausführlich mit der Thematik befasst. Der Fachausschuss ist dabei
einmütig übereingekommen, die Angelegenheit unter Auswertung der geführten Diskussion
erneut zu behandeln.

Die Verwaltung legt hiermit die Angelegenheit zur weiteren Beratung vor. Verwiesen wird
dazu auf die ausführliche Beschlussvorlage (BV/2024/112) in der unterteilt nach
Abschnitten, Vorschläge für die bevorzugte Führung des Radverkehrs gemacht worden
sind.
Folgende Abschnitte wurden dabei betrachtet:

1. Peterstraße / Marktplatzkurve
2. Lange Straße / Mühlenstraße (Varianten 2 a und 2 b)
3. Mühlenstraße
4. Lange Straße / Marktplatzkurve
5. Marktplatzkurve / Peterstraße
6. Georgstraße / In der Horst
7. In der Horst / Am Hogen Hagen

Im Ergebnis wurde in der Diskussion des Straßen- und Verkehrsausschusses am
05.11.2024 die Auffassung der Verwaltung bestätigt, wonach der Radfahrende abseits des
Kernorts gesichert auf der Nebenanlage zu führen ist, soweit es die baulichen und
verkehrlichen Rahmenbedingungen zulassen. Hingewiesen wird darauf, dass Radfahrende
weiterhin die Fahrbahn nutzen können, da die Anordnung einer Radwegebenutzungspflicht,
die den Radfahrenden zwingen würde, die Nebenanlage zu nutzen, innerhalb einer
Tempo-30-Zone unzulässig ist.

Für zwei der oben genannten Bereiche hat die Verwaltung weitere Überlegungen angestellt
und ein Ingenieurbüro hierbei mit eingebunden, um auch eine Kostenschätzung für ggf.
erforderlich werdende Umbaumaßnahmen abgeben zu können.

Vorlage Nr.: BV/2025/024

Fachbereich/Amt: IV - Tiefbau- und Grünflächenamt Datum: 27.02.2025

Bearbeiter-in/Tel.: Herr Gronde / 604-660

Beratungsfolge Termin Behandlung

Straßen- und Verkehrsausschuss 11.03.2025 öffentlich
Verwaltungsausschuss 18.03.2025 nicht öffentlich



Zu 2. Lange Straße / Mühlenstraße, Variante 2 b

Wie in der Beschlussvorlage B/2024/112 erläutert, sieht diese Variante umfangreiche
bauliche Maßnahmen vor. Ziel dieser Variante ist es, den Radfahrenden ohne jegliche
Verschwenkung auf einer im Bestand nicht ausreichend ausgebauten Hochbordanlage zu
führen. Dafür müssten straßenbegleitende Parkstände sowie Bäume samt zugehöriger
Beete entfernt und die Beleuchtung umgebaut werden. Auch vor dem Restaurant Sofra
wäre ein Grünbeet zu entfernen um den Radfahrenden weiterhin bei der Querung der
Kreuzung Lange Straße über die Nebenanlage führen zu können.

Die geschätzten Kosten dafür liegen insgesamt bei rd. 70.000 €.

In einem ersten Gespräch mit der Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr am
24.02.2025 wurden die Idee in Bezug auf die Langes Straße und Mühlenstraße vorgestellt
und erläutert, da es sich bei der Langen Straße und der Mühlenstraße um Landesstraßen
handelt. Grundsätzliche Bedenken wurden von der Landesbehörde nicht vorgetragen. Es
wurde darauf hingewiesen, dass die Entwässerung der Landesstraße weiterhin
gewährleistet bleiben müsse, da sich die Entwässerungsanlagen zurzeit im Bereich der
Parkbuchten befinden.

Eine „Engstelle“ würde aber auch bei dieser Lösung auf Höhe „Lange Straße 23“
verbleiben, da dort das Wohn- und Geschäftshaus in die Nebenanlage hinein reicht. An
dieser Stelle ist z. B. durch eine entsprechende Beschilderung auf die unübersichtliche Zu-
und Abfahrtssituation hinzuweisen um Gefahren vorzubeugen.

Einfahrtssituation Lange Straße 23

Zu 6. Georgstraße / In der Horst

Für diesen Bereich (Knotenpunkt Georgstraße/In der Horst) wurden Konflikte zwischen
Radfahrenden und Fußgängern identifiziert, da der Radfahrende bislang vom
Bahnübergang kommend durchgehend bis zur Ampel In der Horst auf der Nebenanlage
geführt wird. Erst dort wird er auf die Fahrbahn geführt. Um die Situation zu entschärfen, ist
eine Verschwenkung des Radfahrenden von der Bordanlage auf die Fahrbahn in Höhe der
Georgstraße 4 (TUI-Niederlassung) vorgeschlagen worden.

Um diese Verschwenkung für den Radfahrenden möglichst sicher zu gestalten wird
vorgeschlagen eine Art „Schneise“ zu gestalten um dem Autofahrer die geänderte Situation



deutlich zu machen.

Die „Schneise“ soll ähnlich gestaltet werden wie die Radwegeführung im Bereich der
Marktplatzkurve auf Höhe des Geschäfts Geers. Hierfür müsste ein Teil des Pflanzbeetes
aufgehoben werden. Zugleich würde eine Rotmarkierung die neue Radwegeführung
verdeutlichen.

In der folgenden Skizze wird die vorgesehene Radwegeführung dargestellt.
Die Umbaukosten werden auf ca. 10.000 € geschätzt.

Weiteres Verfahren:

Es wird um die Zustimmung gebeten, für die in der Beschlussvorlage BV/2024/112 und
dieser Beschussvorlage vorgeschlagenen Maßnahmen zur Führung des Radverkehrs im
Ortskern. Für die erforderlichen baulichen Maßnahmen sind die Detailplanungen zu
erstellen, ggf. erforderliche Abstimmungen mit dem Straßenbaulastträger vorzunehmen und
Haushaltsmittel für das Jahr 2026 anzumelden.


